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Im Herbst 1944 versuchten die nationalsozialistischen Machthaber mit 
einer letzten großen Mobilmachung den drohenden Kollaps des Dritten 
Reiches doch noch abzuwenden. Millionen Menschen in Nazi-Deutsch-
land waren von den verschiedenen Maßnahmen betroffen. 
Auch die Eberbacherin Hanna Spohr musste ihr „Luxus“-Studium an 
der Karlsruher Kunstakademie aufgeben und eine Arbeit bei der  
Eberbacher Rüstungsfirma Stotz Apparatebau aufnehmen, wo u. a. 
Teile für Hitlers „Wunderwaffen“, die V 1- und V 2-Raketen, gefertigt 
wurden. Zu der Zeit war ihr Verlobter Raimund Elsass bereits an der 
Westfront im Einsatz und der Kontakt zwischen beiden wurde immer 
spärlicher. 
Im September 1944 fing Hanna Spohr mit ihrem Tagebuch an, damit 
ihr Verlobter irgendwann später, nach dem erhofften Kriegsende, 
nachträglich an ihrem Leben in den bangen Kriegszeiten würde  
teilhaben können. 
 
„Das gesamte Tagebuch ist aus historischer, kunsthistorischer,  
kirchen- und familienhistorischer Sicht bedeutend. Die Autorin  
schildert äußerst lebhaft das Alltagsleben der Kleinstadt von  
September 1944 bis Oktober 1946. Die letzten Kriegsmonate, die 
leidgeprägte Nachkriegszeit unter amerikanischer Besatzung und der 
konfliktreiche Übergang zu einer neuen demokratisch orientierten Ordnung werden eindrucksvoll  
dargestellt. Die schicksalhafte Beziehung zu ihrem elsässischen Verlobten sowie ihre persönliche  
Geschichte als Kunststudentin bzw. als werdende und immer erfolgreichere Grafikerin bilden den 
Hintergrund dieser bemerkenswerten Darstellung.“ 
Dr. Reinhard Stumpf, geb. 1942 in Eberbach, Militärhistoriker und Mitautor des umfassenden Reihen-
werkes Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg des Militärgeschichtlichen Forschungsamtes.! 
 
Die Autorin: Hanna Breidinger-Spohr (1922–2000) zählt zu den bedeutenden Holzschnittkünstler*in-
nen im deutschsprachigen Raum. Ihr Gesamtwerk umfasst ca. 600 Holz- und Linolschnitte aus den 
unterschiedlichsten Themenbereichen. 
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